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Dentſches Reich.
Halle a. S., den 24. Mai.

Tagung der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft in Worms.
In der Hauptverfammlung am Donnerstag wurden die Vor
ſchläge auf Aenderung der Satzungen einer Kommiſſion
überwieſen, die in der am 5. Dezember in Frankfurt a. M.
ſtattfindenden außerordentlichen Generalverſammlung Be-
richt erſtatten ſoll.

Verluſtliſte aus Deutſch-Südweſtafrika. Ein Tele
gramm aus W indhuk meldet: Gefreiter Helmuth
Schuett,, geboren in Wilhelmsdorf, früher im Jn-
fanterie Regiment 175, iſt am 15. Mai in Kanus an Herz-
lähmung geſtorben. Gefreiter Wilhelm Kleſ per, ge
boren in Mülheim a. Rh., früher im Jnfanterie- Regiment
Nr. 18, iſt am 17. Mai in der Krankenſammelſtelle
Vethanien an Typhus geſtorben.

Eine neue deutſche Bank in Bagdad. Der Berliner Ver
treter des „Standard“ meldet ſeinem Blatte, daß demnächſt eine
neue deutſche Bank in Bagdad errichtet werden ſoll.
Das Kapital ſtamme teilweiſe von der Anatoliſchen Eiſenbahn
Geſellſchaft und teilweiſe von der Deutſchen Orientbank. Gleich-
zeitig mit der Begründung der deutſchen Vank in Bagdad werde
auch eine deutſche Schule dort eröffnet.

Se. Maj. der Kaiſer unternahm Donnerstag nach-
mittag, wie ſchon kurz gemeldet, im Automobil einen Aus-
flug nach Frauenburg und beſichtigte unter Führung des
Biſchofs Dr. Thiel den Dom. Die Abreiſe des Kaiſers von
Cadinen erfolgt Freitag nachmittag 1 Uhr 50 Minuten.
Die Fahrt geht zunächft nach Marienburg zur Be-
ſichtigung des dortigen Ordensſchloſſes, dann nach Lang-
fuhr zu einem Beſuche der LeibHuſarenBrigade und
von dort nach Dresden zur Teilnahme an der Ge-
burtstagsfeier des Königs von Sachſen. Die Ankunft in
der ſächſiſchen Reſidenz iſt auf Sonnabend 11 Uhr 40 Min.
vormittags, die Abreiſe von dort auf 234 Uhr nachmittags
feſtgeſetzt, ſo daß der Monarch um 6 Uhr 50 Minuten
abends in Wildpark bei Potsdam eintrifft.

Zur braunſchweigiſchen Regentenwahl. Der braun-
ſchweigiſche Landtag wird am Montag nur kleinere Vor-
lagen behandeln. Die Regentenwahl findet erſt am
Dienstag, den 28. Mai, ſtatt.

Beſchränkung im Betriebe des Baugewerbes.
Die Miniſter für Handel und Gewerbe, des Jnnern und

der öffentlichen Arbeiten haben zur Ausführung des Reichs-
geſetzes betreffend die Abänderung der Gewerbe- Ordnung
vom 7. Januar 1907 folgende Beſtimmungen getroffen:

Nach Art. 1 des genannten Reichsgeſetzes iſt der Betrieb des
Gewerbes als Bauunternehmer und Bauleiter ſowie
der Betrieb einzelner Zweige des Baugewerbes zu
unterſagen, wenn Tatſachen vorliegen, welche die Unzuver-
läſſigkeit des Gewerbetreibenden in bezug auf dieſen Ge-
werbebetrieb dartun. Ein Einſchreiten auf Grund dieſer Beſtimmung
iſt nicht nur gegen Einzelperſonen, ſondern auch gegen
Perſonen-Vereinigungen, juriſtiſche Perſonen und
dergl. zuläſſig. Vorausfetzung iſt jedoch ſtets der Betrieb eines
Gewerbes, alſo eine gewerbliche Tätigkeit auf eigene Rechnung.
Die Tatſachen, welche die Unzuverläſſigkeit des Gewerbetreibenden
in bezug auf ſeinen Gewerbebetrieb dartun, können ſowohl auf
dem Gebiete der beruflichen Sachkunde als auch auf
moraliſchem oder wirtſchaftlichem Gebiete liegen.
Ein Mangel an beruflicher Sachkunde kann auf fehlender
theoretiſcher oder praktiſcher beruflicher Vorbildung oder auf
ſonſtigen Tatſachen beruhen. Nach Art. 2 des Geſetzes darf jedoch
ein Mangel an theoretiſcher oder praktiſcher Vorbildung
gegenüber den im 8 35a Abſ. 2 GewerbeOrdnung genannten
Perſonen nicht geltend gemacht werden. Dagegen iſt auch bei
dieſen Perſonen das Entziehungsverfahren gemäß Abſ. 1 zuläſſig,
wenn die Behauptung ihrer Unzulänglichkeit oder ſonſtigen Un
zuberläſſigkeit in beruflicher Hinſicht auf andere Gründe geſtützt
wird als lediglich auf eine mangelhafte techniſche Vorbildung.

Im übrigen iſt die Beſtimmung im Art. 2 nicht etwa dahin
aufzufaſſen, daß nunmehr bei allen nicht im Beſitz der daſelbſt
erwähnten Prüfungszeugniſſe uſw. befindlichen Baugewerbe-
treibenden ein Mangel an entſprechender Vorbildung anzunehmen
ſei Vielmehr wird auch gegen dieſe Perſonen nur dann vorzu
geren ſein, wenn beſondere Umſtände dafür ſprechen, daß die
Lorausfetzungen des Art. 1 gegeben ſind.
Art n nterſagung des Gewerbebetriebs gemäß
v die auf Klage der Ortspolizeibehörde des Ortes, an
in St. Gewerbe betrieben wird, durch den Kreisausſchu
n Stadtkreiſen und in den zu einem Landkreiſe gehörigen Städten
mit mehr als 10 000 Einwohnern durch den Bezirksaus-
J r s 9 ee Tr Erhebung der Klage hat die Anhörung von Sach
erſtän digen vorauszugehen, die nach Bedarf von dem Re

gerungspräſidenten, in Berlin vom Polizeipräſidenten ernannt
Erden. Ob und für welche Zweige des Baugewerbes hiernach
der wer zu ernennen ſind, bleibt ebenſo wie die Frage

rersung der Sachverſtändigenbezirke dem pflichtmäßigen
die Be tage Anſtellungsbehörde überlaſſen. Soweit es ſich um
iſt vor der rnes für handwerlsmäßige Gewerbebetriebe handelt,
zu hören rnennung der Sachverſtändigen die Handwerkskammer

giane Fuh bei Art. 1 und 2 um die Unterſagung des
uguige zewer rbetriebes handelt, regeln die Art. 3 und 4 die

reicheren m Einſchreiten in Einzelfällen bei umfang
ahweichen i ſchwierigeren Bauten. Hier kann die Unterſagung

jend von Art. 1 gegen Bauausführende oder Bauleitende
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ausgeſprochen werden, auch wenn die Ausführung oder Leitung
auf fremde Rechnung ſtattfindet. Die Frage der „Unzuverläſſig
keit“ iſt in dieſem Falle lediglich mit Rückſicht auf den betreffen
den Einzelbau zu prüfen. Vor der Unterſagung ſind auch hier
tunlichſt die beſtellten Sachverſtändigen zu hören. Zuſtändig zum
Erlaß der Unterſagungsverfügungen ſowie zur Entgegenhahme
und Entſcheidung des Einſpruchs ſind in Stadtkreiſen die Orts-
polizeibehörden, im übrigen die Landräte.

Zuſammenkunft von Vertretern der deutſchen Elbufer-
ſtaaten. Aus Dresden erhalten wir unterm 23. Mai folgende
Mitteilungen: Einer Einladung der preußiſchen Regierung
folgend, welche den Wunſch hat, ihren Standpunkt in Sachen der
Schiffahrtsabgaben darzulegen, haben ſich Beamte der
königlich ſächſiſchen Miniſterien der Finanzen und des Jnnern,
zur Entgegennahme der in Ausſicht geſtellten Jnformationen zu
einer Zuſammenkunft von Vertretern der deutſchen Elbufer-
ſtaaten nach Roſtock begeben. Jn dieſer Teilnahme ſei, wie der
uns zugegangene Bericht bemerkt, eine Sinnesänderung der ſäch-
ſiſchen Regierung nicht zu erblicken. Die ſächſiſchen Vertreter
ſeien angewieſen, keinen Zweifel darüber beſtehen zu laſſen, daß
die ſächſiſche Regierung an ihrem grundſätzlich ab
lehnenden Standpunkt gegenüber der beabſichtigten Ein-
führung von Schiffahrtsabgaben feſthalte.

Die Antwort der Hamburger Reeder auf das Schreiben des
Scemannsverbandes. Auf ein an den Verein der Hamburger
Reeder gerichtetes Schreiben des Seemannsverbandes, in dem der
erneute Vorſchlag gemacht wird, mit einer von den Seeleuten zu
wählenden Kommiſſion in Verhandlungen einzutreten, hat der
Verein der Hamburger Reeder geantwortet, daß das bisherige
Verhalten der Seemanns-Organiſation es dem Verein der Reeder
und der überwiegenden Majorität der deutſchen Reeder un mög
lich mache, mit den Seeleuten in Verhandlungen zu
treten oder Abmachungen zur Regelung des Arbeitsverhält-
niſſes zu treffen. Das würde erſt möglich ſein, wenn der See-
mannsverband den Beweis erbracht habe, daß er eine ſachliche
und ehrliche Vertretung der Arbeiterintereſſen ſei. Vorbedingung
für jede Beſprechung ſei ſelbſtverſtändlich die Aufhebung des
jetzigen Streiks.

Das engliſche Komitee zum Studium der ſtädtiſchen Ein
richtungen, das zurzeit in Frankfurt a. M. weilt, hatte beim Be-
treten des deutſchen Bodens an den Kaiſer ein Telegramm
gerichtet. Am Dienstag erhielt Lord Lyvedon, der Präſident des
Komitees, folgendes Antworttelegramm: Auf Aller-
höchſten Befehl danke ich dem Komitee für das aus Goch geſandte
Telegramm. Seine Majeſtät der Kaiſer laſſen dem Studien-
komitee einen befriedigenden Verlauf ſeiner Fahrt wünſchen und
hoffen, daß die Mitglieder angenehme und nutzbringende Ein-
drücke in ihre Heimat zurücknehmen werden. Reichskanzler Fürſt
Bülow.

Ausland.
Zur Friedenskonferenz.

Die niederländiſche Regierung beabſichtigt zu Ehren der
Teilnehmer an der Friedenskonferenz am 25. Juli eine größere
Feſtlichkeit zu veranſtalten. Die Stadtverwaltung im Haag gibt
bereits am 9. Juli ein Feſt für die Teilnehmer an der Konferenz.
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OeſterreichUngarn.

Die öſterreichiſchen Stichwahlen
fanden am Donnerstag ſtatt. Nach 78 bisher bekannten Stich-
wahlreſultaten ſind gewählt: 12 Sozialdemokraten, 3 Chriſtlich-
fogiale, 10 Deutſchfreiſinnige, darunter Funke und Bachmann,
welcher gegen den Alldeutſchen Schalk ſiegte, Urban, Nitſche und
Demel, 9 deutſche Volkspartei, darunter Chiari und Steinwender,
während Loecker gegen den Sozialdemokraten unterlag, 7 deutſche
Agrarier, 3 Freialldeutſche, 3 Alldeutſche, 1 katholiſches Zentrum,
10 Jungtſchechen, darunter Miniſter Forſcht, Kramarcz, Herold,
Kaftan, Fiedler, 1 Alttſcheche, 10 böhmiſche Agrarier, 2 klerikale
Tſchechen, 3 böhmiſche Nationalfozialiſten, 1 böhmiſcher Staats
rechtler, nämlich Baxa, 1 liberaler Slowene, 1 freier Sozialiſt
und 1 Selbſtändiger, nämlich Graf Sternberg.

Frankreich.

Die Montagnini-Papiere.
Der Berichterſtatter der mit der Montagnini-Papiere betrauten

Kommiſſion hat dem Juſtizminiſter Guyot Deſſaigne mitgeteilt, daß
gewiſſe Ueberſetzungen in den Papieren ungenau ſeien. Der Miniſter
hat die Sache an den Generalſtaatsanwalt weitergegeben.

Niederlande.

Gegen die Ausfuhr geſundheitsſchädlichenFleiſches.
Die zweite Kammer hat ein Geſetz über die Unterſuchung des zur

Ausfuhr beſtimmten Fleiſches angenommen, in dem ſehr ſtrenge Maß
nahmen gegen die Ausfuhr geſundheitsſchädlichen
Fleiſches getroffen ſind.

Rußland.
Reichsduma.

Das Haus nahm am 23. Mai den Entwurf der Geſchäftsordnung
an. Dann hielt Miniſterpräſident Stolypin eine Rede über die
Agrarfrage. Der Miniſterpräſident kritiſiert die Projekte der
ſozialiſtiſchen Gruppen, der Arbeitspartei und der Kadetten und bezeichnet
ſie als unannehmbar. Dann entwickelt er in großen Zügen die Pläne
der Regierung.

Verſchiedenes.
Jn der Nacht zum Donnerstag verübten etwa 25 Bewaffnete

einen Ueberfall auf die etwa zehn Kilometer von Petersburg
entfernte Station Ob uchowo der Nikolaibahn. Die Räuber
töteten einen Gendarm und einen Wächter durch Revolver
ſchüſſe, konnten aber nur eine geringe Summe in ihren
Beſitz bringen. Sie mußten die Flucht ergreifen, da der be
drohten Station Hilfe gebracht wurde. Jm Teehauſe des
Verbandes wahrhaft ruſſiſcher Leute in Petersburg ex-
plodierte am Mittwoch gegen Mitternacht eine Bombe,
die anſcheinend von einem Gaſte im Kloſett niedergelegt worden

Seſchäftsftelle in Berlin: Deſſauerſtraße I.
Telephon-Amt VI a Nr. 1194,

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

war. Es wurden nur geringe Beſchädigungen angerichtet. Späterwurde an derſelben Stelle noch eine welle Sorhbe Feſunde

Der Stadthauptmann von Petersburg hat das Erſcheinen
der Zeitung „Ruß“ verboten. Jn Lodz wurde ein Jn
genieur der Fabrik Poznanski auf offener Straße er
mordet.

Vom finiſchen Landtag.
Zum Präſidenten des Landtages iſt Advokat Svinhufvud,

der Vertreter der Partei der Jungfinen, gewählt worden.
Zu Vizepräſidenten ſind der Sozialiſt Dr. Urſin und Profeſſor
Baron Palmen, einer der Führer der AltfinenPartei, gewählt
worden.

Perſien
Unruhen.

Die Petersburger TelegraphenAgentur meldet aus Teheran
vom 23. d. M.: Das Beſtreben einer neuen Partei im Parlament,
die Armenier und die Feueranbeter des Wahlrechts zu berauben,
hatte zur Folge, daß aus allen Städten Perſiens Proteſte von
Armeniern und Feueranbetern eingehen mit der Drohung, nach
Indien auszuwwandern. Die Mehrheit des Parlaments ſprach ſich
für Gleichberechtigung aus. Das Verhalten der örtlichen Med
ſchilis führt zu völliger Anarchie. Jn Teheran erſchienen anti
dynaſtiſche Proklamationen. Der Gouverneur von Luriſtan, ein
Bruder des Schahs, hetzt kriegeriſche Nomadenſtämme auf und
ſammelt gutbewaffnete Truppen. In Täbris dauern die Un-
ruhen fort. Jn Kermanſchah und Schiras herrſcht
völlige Anarchie. Jn Reſcht ſchloſſen Revolutionäre das
Zollamt und die Telegraphenämter. Um den ſchweren Eindruck
der Ermordung und Verbannung von ruſſiſchen Untertanen zu
verwiſchen, ſchenkte der Schah ein Grundſtück für ein ruſſiſches
Konſulat in Meſched. Die Belgier ſind endgültig aus der Poſt
verwaltung entfernt.

Marvpkko.

Zur Lage.
Madrider Blätter melden aus Melilla: Das Lager bei Mar

Chica iſt von den ſcherifiſchen Truppen verlaſſen und von den Rebellen
beſetzt worden. Der Dampfer „Saida“ beſchoß dieſe von neuem. Die
ſcherifiſchen Truppen haben aus Tanger Geld, Munition und Kohlen
verlangt.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Elfte Generalverſammlung des deutſchen Zentralkomitees

zur Bekämpfung der Tuberkuloſe. Jm Anſchluß an unſere
Meldung im Telegrammteil der Nr. 237 der „Hall. Ztg.“ über
die Eröffnung der Verſammlung geht uns weiter aus Berlin
folgender ausführlicher Bericht zu: Jn der Rede, mit der G
Poſadowsky die Verſammlung eröffnete, wies er zunächſt au
die bisherige Tätigkeit des Vereins hin, der damit begonnen habe,
Heilſtätten für er wachſene Tuberkelkranke zu begründen,
dann ſeine Fürſorge auch den Kindern zuwandte, die ſich in
Gefahr befinden, der Tuberkuloſe zu verfallen, und nun bemüht
ſei, auch ſolchen Kranken Unterkunft und Fürſorge zu ge
währehn, die nicht mehr heilbar oder beſſerungsſfähig zu erachten
ſind. Ferner unterſtütze der Verein auch die Auskunfts- und
Fürſorgeſtellen, die namentlich die Pflege ſolcher Kranken fördern
ſollen, die im Haushalt und in den Familien verblieben. Nachdem
Graf Poſpadowsky darauf hingewieſen hatte, daß die Urſachen
der Tuberkuloſe ſo mannigfache ſeien, und daß ſie in ihrer
ganzen Front bekämpfen, ſoviel bedeute, als den Kampf gegen
das menſchliche Elend überhaupt aufnehmen, betonte er, daß der
Verein mit Rückſicht auf ſeine Mittel ſein Beſtreben nur dahin
richten könne, die unmittelbaren Urſachen der Tuber-
kuloſe zu bekämpfen. Bezüglich der Anfechtungen, die
den Beſtrebungen des Vereins von wiſſenſchaftlicher und prak-
tiſcher Seite widerfuhren und in denen behauptet wurde, daß die
Heilanſtalten den erwarteten Erfolg nicht hätten, ſtellte Graf
Poſadeowsky feſt, daß die Statiſtik einen Erfolg der Heil-
anſtalten nachweiſe. Es ſei ganz unzweifelhaft, daß in
einem großen Prozentſatze der Fälle die in den Heilanſtalten auf
genommenen Kranken weſentlich gebeſſert wurden. Wenn in
anderen Staaten nicht in dem Umfange Heilanſtalten errichtet
ſeien wie in Deutſchland, ſo liege der Grund auf finanziellem
Gebiete, indem anderen Staaten nicht die reichen Mittel der
ſozial politiſchen Verſicherungs anſtalten zur Verfügung ſtänden,
wie ſie in Deutſchland zur Verfügung ſtehen. Auch der dem
Verein gemachte Vorwurf, die Kranken würden in den Heil-
anſtalten verwöhnt und verzärtelt für das zukünftige Arbeits
leben, ſei ungerecht. Der Verein ſtrebe dahin, das deutſche Volk
möglichſt geſund und arbeitsfähig und damit arbeitsluſtig und
lebensfroh zu erhalten. Generationen würden nötig ſein, das
Ziel zu erreichen. Aber wenn man auch nur ſchritiweiſe ſich dem
Jdeal nähere, könne man vertrauensvoll und ſelbſtbewußt der Zu
kunft des deutſchen Volkes entgegenſehen.

Der allgemeine deutſche Lehrerinnenverein, der mit ſeinen
ca. 22 000 Mitgliedern die größte weibliche Berufsorganiſation
in Deutſchland darſtellen dürfte, vereinigte in dieſem Jahre ca.
190 Delegierte und viele Hunderte von Mitgliedern zur General-
verſammlung in Main z. Die erſte öffentliche Verſammlung
wurde am Nachmittag des 20. Mai von der Vorſitzenden des Ver
eins, Helene Lange, eröffnet. Das Hauptthema lautete:
„Die Möglichkeit einer Schulorganiſation nach
Fähigkeitsklaſſen“. Die Verſammlung kam in der An-
ſicht überein, daß das Syſtem der Sonderklaſſen der Volksſchule,
wie es in Mannheim durchgeführt worden iſt, ein wertvolles
organiſatoriſches Mittel zur Löſung der ſozialpädagogiſchen Auf
gaben der Volksſchule ſei, aber als ein erſter Verſuch zur Diffe-
renzierung der Schüler nach ihren Fähigkeiten der weiteren Aus-
geſtaltung und Modifikation bedürfe. Die zweite Delegierten-
Verſammlung diente der Erledigung der Vorſtandswahl. Nach
derſelben beſteht der Vorſtand fortan aus folgenden Mitgliedern:
Helene Lange, Febronie Rommel, Helene Sumper, Eliſabeth
Schneider, Dr. Gertrud Bäumer, Margarete Poehlmann, Thekla
Gilbert. Die zweite öffentliche Verhandlung beſchäftigte ſich zu

nächſt mit der Frage einer ſtaatlichen Regelung von



Schulſpeiſungen bedürftiger Kinder. Der Vor
ſtand regte dazu an, daß durch Begründung einer Zentralſtelle
für Materialſammlung und Auskunftserteilung eine organiſierte
Bearbeitung der Frage durch die Zweigvereine eingeleitet werde.
Der Antrag fand Annahme, und die Zentrale wurde in Berlin
begründet. Ein zweiter Antrag der Muſikgruppe Berlin verlangte
die Einſetzung einer Kommiſſion, die neue Vorſchläge zur Jnva
liditätsverſicherung der Privatlehrerinnenausarbeiten ſolle. Der Verein ernannte eine Kommiſſion, die be-
auftragt wurde, die Jntereſſen der Privatlehrerinnen bei der
Nuregelung der Verſicherung für die Privatbeamten zu vertreten.

„Jn der dritten öffentlichen Verſammlung behandelte Frl. Gertrud
Bäumer das Thema: Die Rückwirkung der Reform
der höheren Mädchenſchule auf die Lehrerinnen-
bildung. Prinzipiell ſei, ſo führte ſie aus, zu verlangen, daß
in bezug auf den Lehrkörper der höheren Mädchenſchulen die
gleichen Forderungen gelten wie in bezug auf die höheven Knaben
ſchulen, d. h. die Realſchulen einerſeits, die Gymnaſien, Real-
gymnaſien und Oberrrealſchulen andererſeits. Jn der Dis
kuſſion wurde vor allem die Frage umſtritten, ob die Volksſchule
eine geeignete Grundlage der Lehrerbildung bieten könne. Die
Majorität der Verſammlung hielt aber ſchließlich doch, vor allem
aus ſozialen Gründen, an dem durch Volksſchule und Präparande
gehenden Weg neben den anderen von der Referentin angedeu-
teten feſt. Mit Einſtimmigkeit wurde dagegen gegen die Verbän-
dung der Frouenſchule mit dem Lehrerinnenſeminar proteſtiert.
Die Verſammlung erklärte ihre Meinung zu dieſem Punkt in der
Erklärung: „Die Verbindung der Frauenſchule mit dem Lehre-
rinnenſeminar iſt entſchieden abzulehnen.“

Der Deutſche Verein für Schulgeſundheitspflege hat ſeine
achte Jahresverſammlung in Karlsruhe am Dienstag mit einem
Vortrag des Oberſanitätsrats Dr. F. Hüppe-Prag über das
Thema: „Jnwieweit iſt von pädagogiſchen, kulturellen, hygie
niſchen und ſozialen Geſichtspunkten aus eine einheitliche Ge
ſtaltung des höheren Schulweſens (Einheitsſchule) mög-
lich?“ eröffnet. Es wurde beſchloſſen, die nächſte Jahresverſamm-
lung in Darmſtadt abzuhalten. Am Mittwoch um 10 Uhr be-
gann die allgemeine Sitzung, in der Nervenarzt Dornblüth und
Direktor Horn, beide aus Frankfurt a. M., über die Abſchaffung

s Abiturientenexamens referierten. Die Verſamm-
lung nahm einen Antrag an, demzufolge auf Beſeitigung dieſes
Examens bei den deutſchen Unterrichtsbehörden hingewirkt
werden ſoll.

Verein der deutſchen Chemiker. Jn der Feſtſitzung des
in Danzig tagenden Vereins deutſcher Chemiker am Donnerstag,
der zahlreiche Vertreter von Behörden und befreundeten Ver-
einen beiwohnten, entwickelte der Vorſitzende Prof. Dr. Duis
burg- Elberfeld ein neues ſozialpolitiſches Arbeitsprogramm
dieſes größten aller chemiſchen Vereine. Hierauf berichtete Ge-
heimrat Emil Fiſcher- Berlin über den gegenwärtigen Stand
der Kenntniſſe von der Konſtitution der Eiweißkörper. An den
Kaiſer wurde ein Begrüßungstelegramm abgeſandt.
Dem Profeſſor Adolf Frank-Charlottenburg iſt wegen ſeiner
hervorragenden Verdienſte um die Chemie der Landwirtſchaft,
insbeſondere um die Chemie der ſtickſtoffhaltigen Verbindungen
des Kalkes, die goldene Liebig-Denkmün ze verliehen
worden. Der Verein hat ferner den Geheimrat Profeſſor Dr. C.
Engler in Karlsruhe zum Ehrenmitglied ernannt. Die nächſt-
jährige Tagung des Vereins ſoll in Jena ſtattfinden.

Der internationale landwirtſchaftliche Kongreß in Wien,
der ſich am Mittwoch mit der Frage der Bonitierung der
Braugerſte beſchäftigt hatte, beſchloß die Einſetzung einer
inte nationalen Kommiſſion, welche bis zum nächſten Kongreß
allgemein gültige Normen für die Beurteilung der Gerſte aus-
arbeiten ſoll. Der Kommiſſion gehören 11 Delegierte aus dem
Deutſchen Reiche an.

Delegiertenverſammlung des Vaterländiſchen Frauen-
vereins. Jm Berliner Abgeordnetenhauſe tagte Dienstag vor-
mittag in Anweſenheit der Kaiſerin und der Prinzeſſin
Eitel Friedrich die 41. Delegiertenverſammlung des Vater-
ländiſchen Frauenvereins unter der Leitung des Staatsminiſters
Dr. Schönſtedt.

Aus Nah und Fern.
Kriegsverwundete an Bord des deutſchen Dampfers „Savoia“.

Der Schiffsarzt des im Perſiendienſt der Hamburg-Ame-
rika-Linie beſchäftigten Dampfers „Savoia“ berichtet von der
letzten Reiſe des Schiffes, daß, als die „Savoia“ in Bahrein auf
der Reede lag, von See her eine Dhau längsſeits gekommen ſei und
125 türkiſche Soldaten an Bord gebracht habe. Sie waren der
erſte Transport der gegen die aufſtändiſchen Araber im Jnnern
des Landes verwendeten Truppen. Sie kamen von El Ketif und
ſollten nach Basra. Unter den Soldaten waren 12 mit den ver-
ſchiedenſten Schußwunden, die ſie in Gefechten vor fünf Monaten
erhalten hatten. Die Verletzungen zeigten, daß die aufſtändiſchen
Beduinen ziemlich gut und modern bewaffnet waren; denn alle
Wunden hatten eine kleine Ein- und Ausſchußöffnung. Meiſtens
waren es Gelenkſchüſſe, aber auch ſchwerere Verwundungen lagen
vor. Die meiſten Leute waren zweimal, mehrere dreimal, einer
fünfmal verwundet. Fünf Monate lang waren die Leute nur
in Behandlung eines türkiſchen Lazarettgehilfen geweſen. An
Bord der „Savoia“ wurden alle Wunden nachgeſehen und ge-
reinigt, Knochenſplitter und Gewebsteile, ſoweit es nötig und
möglich war, entfernt und dann antiſeptiſche und Schienenverbände
angelegt. Die Kontrolle der Wunden und die Erneuerung der Ver-
bände fand täglich ſtatt. Wie der Schiffsarzt weiter mitteilt,
waren die Türken alle ſehr ruhig, beſcheiden und in ihr Schickſal
ergeben; ſie ertrugen ihre Schmerzen, ohne zu klagon, und waren
für die ihnen erwieſene Behandlung ſehr dankbar.

Die Unterſuchung in der Angelegenheit des Bombenattentats
auf das Polizeirevier in Offenbach a. M. hat noch nicht zur Er
mittelung der Täterſchaft geführt, jedoch einige bemerkenswerte
Feſtſtellungen ergeben. Hiernach handelt es ſich doch nicht um
einen rohen Spaß, ſondern um ein zielbewußtes Verbrechen. Hier-
für ſpricht nach der „Köln. Ztg.“ neben der übrigen Sachlage.
insbeſondere die durch den Gerichtschemiker Dr. Popp aus Frank-
furt a. M. an der Hand des Ortsbefunds und weiterer Labora-
toriumsprüfung nachgewieſene Konſtruktion der Höllenmaſchine,
der anärchiſtiſche Fabrikate als Vorbild gedient haben dürften.
Als Füllung war Chloratſprengpulver verwandt. Das dieſes
Pulver oder die zur Entzündung nötige Schwefelſäure enthaltende
Fläſchchen war durch Umwickeln mit Band und Leinwand gegen
verfrühtes Zerbrechen geſchützt, und eine Schwarzpulverlunte be-
wirkte die Entzündung.

Ueber eine großfürſtliche Eheſchließung ſchreibt man der
„Tägl. Rdſch.“: Durch Ukas an den Senat wird in feierlicher
Form kundgegeben, daß die mit allerhöchſter Genehmigung dem
ruſſiſchen Großfürſten Nikolaus Nikolajewitſch
angetraute Fürſtin Anaſtaſia Nikolajewna Romanowska, Her
zogin von Leuchtenberg, nunmehr den Titel einer
Großfürſtin zu führen hat. Dieſer Fall iſt einzig in der Ge-
ſchichte des Hauſes Romanow. Die Tochter des Fürſten von Mon
tenegro, die vor kurzem geſchiedene Frau des Fürſten Roma-
nowski, Herzogs von Leuchtenberg, eines Mitgliedes des kaiſerlichen
Hauſes, heiratet einen Großfürſten, dem ſie ſeit Jahren
bereits ſehr nahe geſtanden! Man erinnert ſich an das Aufſehen,
das vor etwa zwei Jahren die Verbindung des Großfürſten
Kyrill, Sohnes des Großfürſten Wladimir und deſſen dem
mecklenburgiſchen Hauſe entſtammenden Gemahlin mit der ge-
ſchiedenen Gattin des Großherzogs von Heſſen machte. Der Zar
weigerte ſich unbedingt, ſeine Genehmigung zu geben, Großfürſt
Kyrill wurde ſeiner militäriſchen Witrden entſetzt wnd ſeine Frau
Xat bis heute noch keinen Namen, da ſie dieſen rechtmäßigerweiſe

m nur vom Zaren erhalten kann. Bei Anerkennung der Ehe wäre
allerdings der eigentümliche Fall eingetreten, daß mit die nächſte
Dame nach der Kaiſerin deren geſchiedene Schwägerin geweſen
wäre. Jn dieſem Falle kam, außer der den Kirchengeſetzen nach
unmöglichen Ehe mit einer Geſchiedenen, auch noch die nahe Ver
wandtſchaft des jungen Paares (rechte Geſchwiſterkinder) dazu.
Die ſoeben geſchloſſene Ehe war jedoch nach den Geboten der
griechiſchen Kirche auch noch darum unmöglich, weil die geſchiedene
Frau denjenigen heiratete, der die Scheidung verurſacht. Und
doch kam ſie zuſtandel! Großfürſt Nikolaus Nikolajewitſch iſt be-
kanntlich der Oberbefehlshaber in Petersburg, und der Zar lebt
der Ueberzeugung, daß nur ihm allein die Garden und ſonſtigen
Truppen des Bezirks unbedingte Treue und Gehorſam leiſten.
Letzteres mag richtig ſein, denn die Garden verehren in der
kriegeriſchen Hünenerſcheinung ihres Führers auch deſſen unbe
dingte militäriſche Tüchtigkeit; doch kann man erwarten, daß ſie
auch unter einem anderen Befehlshaber dem Zaren die Treue
wahren würden. Großfürſt Nikolaus benutzte ſeine perſönliche
Stellung zum Zaren und erklärte dieſem ſeinen feſten Entſchluß,
die Herzogin zu heiraten, wenn es ihm auch alle Aemter und
Würden koſte. Der ſehr ſtrenggläubige Zar ließ in dieſem Falle
die kirchlichen Gebote hinter denen der eigenen Sicherheit zurück
treten und die Hochzeit fand in der Krim mit großer öffentlicher
Feierlichkeit ſtatt, wobei das Kaiſerpaar, wie auch der Fürſt von
Montenegro durch Großwürdenträger vertreten waran. Der neu
vermählte Großfürſt wird nicht allein ſeine Gattin in das Garde-
lager bei Krasnoje-Sſelo mitnehmen ſondern auch die Kinder aus
erſter Ehe, die dem Herzog von Leuchtenberg zugeſprochen waren,
der aber wenig Wert auf ſie zu legen ſcheint. Jn den ſtreng-
gläubig denkenden vornehmen ruſſiſchen Kreiſen hat dieſer Vor-
gang große Unzufriedenheit erregt.

Ohrfeigende Abgeordnete. Am Donnerstag kam es in der
Wandelhalle der franzöſiſchen Kammer infolge Eiferſüchteleien bei den
Wahlen zu einem Wort wechſel zwiſchen den ſozialiſtiſchen Depu-
tierten Blane und Gent. Nachdem beide Beleidigungen gegen ein-
ander ausgeſtoßen hatten, gab Gent Blane eine Ohrfeige, die dieſer mit
einem heftigen Stockſchlag erwiderte. Darauf brachte man die beiden
Gegner auseinander.

C. E. Der Tanz fördert die Heiratsluſt. Jn kurzem wird in
Barcelona der Kongreß aller Tanzmeiſter der Welt ſtattfinden,
und da iſt es denn ſehr nützlich, zu erfahren, daß das Heiraten
durch nichts mehr gefördert wird als durch das Tanzen. Herr
Giraudet, einer der größten Meiſter der choreographiſchen Kunſt,
hat das einem Mitarbeiter des „Figaro“ anvertraut. Wo und
wie macht man am häufigſten die Bekanntſchaft der Frau, die man
heiratet? Die hochwichtige ſoziale Frage hat die internationale
Tanzmeiſter-Akademie, deren Präſident Herr Giraudet iſt, 3096
Tanzlehrern der ganzen Welt vorgelegt. Auf den erſten Blick
ſcheint die Löſung dieſer Frage etwas ſchwierig zu ſein; die
3096 Tanzlehrer haben ſich aber ſofort für kompetent erklärt und
durch eine gründliche Enquete bei 1097 503 Tanzſchülern, die
bereits verheiratet ſind oder ſich demnächſt verheiraten wollen,
nachſtehendes feſtgeſtellt: Von den in Betracht kommenden Hei-
raten oder Heiratsplänen ſind in Deutſchland 97 Proz., in der
Schweiz 85 Proz., in Frankreich 83 Proz., in Amerika 80 Proz.,
in Griechenland 79 Prozz., in Belgien 73 Proz., in Oeſterreich
71 Proz., in Jtalien 70 Proz., in Spanien 68 Proz., in Holland,
Bulgarien und England 65 Proz., in Auſtralien und Rumänien
60 Proz., in Rußland 57 Proz., in Ungarn 55 Proz., in Dänemark
und Serbien 53 Proz., in Schweden 51 Proz., in Egypten 50 Proz.,
in der Türkei 48 Proz., in Portugal 47 Proz. und in Norwegen
39 Proz. auf Bällen oder bei ſonſtigen Tanzvergnügungen „ein-
gefädelt“ worden. Von den Tanzlehrern ſelbſt haben 92 Proz.
ihre Frauen auf Bällen kennen gelernt. Logiſcher Schluß: Der
Tanz iſt der mächtigſte „Ehehebel“ der Welt. Alſo ſprach Herr
Giraudet, und ſeine Abſicht iſt, in Barcelona den Tanz als wirk-
ſamſtes Mittel zur Neubevölkerung des bevölkerungsarmenReiches
der Franken zu empfehlen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Der internationale Rat für die Erforſchung der Nordſee

hält in London in der zweiten Woche des Juni ſeine Jahres-
verſammlung ab, zu der Vertreter von allen an die Nord und Oſtſee
angrenzenden Staaten entſandt werden.

Preisrichterkollegium tritt für die Zeit vom 6. bis 8. J
Leipzig zuſammen. Nach getroffener Entſcheidung werden die
würfe in der Wandelhalle des neuen Rathauſes öffentlich a
ſtellt werden.

Dresden, 23. Mai. (Nachſchlüſſeldiebe.
Kampf im Holzgewerbe.) Der hieſigen Polizei iſt es
den letzten Tagen gelungen, zwei berüchtigte Nachſchlüſſeldiebe,
nicht nur hier, ſondern auch in zahlreichen anderen Städten ſe
Jahren mit großer Raffiniertheit eine Unmenge von Diebſtähl,
begingen, zu ermitteln und feſtzunehmen. Der eine iſt der 40 Jabr
alte Maler und Handelsmann Paul Latzel genannt Jungfer ar
Breslau, der 1903 aus der Jrrenanſtalt Nietleben bei Halle un
im vorigen Jahre aus einem Zuchthaus ausbrach, wo er wegen
Totſchlages eine Zuchthausſtrafe von 15 Jahren zu verbüßen hatte
Der andere iſt der 22jährige Maler Albert Koch aus Wilkau be
Zwickau. Der Bezirk Dresden des Arbeitgeberſchutzverbandes
für das deutſche Holzgewerbe gibt bekannt, daß die von den Ar,
beitgebern verhängte Ausſperrung der Arbeitnehmer auf e

hoben iſt. WrJena, 23. Mai. (Die Feier des 75jähri
ſtehens des Pfeifferſchen Jnſtitutes), zu der Hun
derte von ehemaligen Schülern der Anſtalt aus allen deutſchen
Gauen am erſten Pfingſtfeiertage in Jena ſich eingefunden halten
nahm trotz ungünſtiger Witterungsverhältniſſe in ſchönſter ung
würdigſter Weiſe ſeinen programmmäßigen Verlauf.
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Letzte Telegramme.
Berlin, 23. Mai. Nach kaiſerlicher Anordnung b

Hauptmann Dominik zur Dienſtleiſtung beim
wärtigen Amt; die befohlene Dienſtleiſtung beim
bataillon iſt zurückgezogen worden.

Berlin, 24. Mai. Die Meldung des „Standard“, daß
demnächſt eine neue deutſche Bank in Bag dad
errichtet werden ſoll, iſt glatt erfunden. (Vergl.
Deutſches Reich: „Eine neue deutſche Bank in Bagdad.“)

Dresden, 23. Mai. Jn dem kleinen Oertchen
Zöllmen bei Keſſelsdorf iſt geſtern abend eine entſetz
liche Mordtat verübt worden. Jm Kühnſchen Freiqut
erſtach der 18jährige Schweizer Peter Mitzmann aus Eſſen
ſucht den im Anfang der zwanziger Jahre ſtehenden Knecht
Bruno Kunath. Die Leiche des jungen Mannes wurde nach
der Totenhalle des Friedhofs gebracht, der Mörder aber bald
nach vollbrachter Tat der Gendarmerie übergeben.

Koburg, 23. Mai. Hier verlautet beſtimmt, daß der
Rücktritt des Miniſterialchefs Geh. Staatsrates Schmidt
bevorſtehe. Schmidt iſt gegenwärtig beurlaubt.

Wien, 23. Mai. Jn den ſechs von insgeſamt 33 hier
vorhandenen Wahlkreiſen, in denen bei der Hauptwahl am
14. d. M. die Wahlen unentſchieden geblieben waren, ſind
heute bei der Stichwahl zwei Sozialdemokraten, zwei
Chriſtlichſoziale und zwei Deutſchfreiſinnige gewählt.

Pretoria, 23. Mai. Heute vormittag ſind Truppen
nach Johannesburg entſandt worden als Vorſichtsmaßregel
angeſichts der durch den Ausſtand in den Rand-Minen ge-
ſchaffenen Lage.
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Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale: Halle 2,00, Trotha 2,16, Alsleben 1,94, Ber

burg 1,53, Calbe, Oberpegel 1,68, Calbe, Unterpegel 1 20,
Unſtrut: Straußfurt 1,80. Moldan: Budweis
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,07, Branden
burg, Unterpegel 1,64, Rathenow, Oberpegel 1,50, Rathenou,
Unterpegel 1,27, Havelberg 2,53. Elbe: Pardubitz 77,
Brandeis 1,08, Melnik 0,96, Leitmeritz 0,75, Außig 1,25,
Dresden 0,27, Torgau 1,88, Wittenberg 2.53, Roßlau

2,01, Aken 2,26, Barby 2,30, Magdeburg 1,93, Tanger
münde 2,74, Wittenberge 2,46, Lenzen 2,58, Dömitz 1,90,
Darchau 1,78, Lauenburg 2,03,

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 24. Mai.

Profeſſor Hollrung und Direktor Paul Schmidt beim Kaiſer
von Oeſterreich. Anläßlich des land wirtſchaftlichen Kongreſſes in Wien
ergingen am Donnerstag an die Mitglieder zahlreiche Einladungen zu
einem Feſt in der Wiener Hofburg. Von Hallenſern nahmen
Profeſſor Hollrung und Direktor Paul Schmidt teil. Kaiſer
Franz Joſef befand ſich in erfreulichſter Friſche.

Provinz Sachſen und Uiengebung.
Aus Anlaß der Hundertjahrfeier des Anhaltiſchen Jufanterie-

Regiments Nr. 93
hat bekanntlich der Kaiſer an den Herzog ein Hand ſchreiben
gerichtet, das ſolgenden Wortlaut hat:

Durchlauchtiger Fürſt, freundlich lieber Vetter!
Es gereicht Mir zu aufrichtiger Freude, Euerer Hoheit zu dem

heutigen Tage, an dem Höchſtdero Anhaltiſches Jnfanterie-Regiment
Nr. 93 ſein hundertjähriges Beſtehen feiert, Meinen wärmſteu Glückwunſch
ausſprechen zu können. Mit wahrer Genugtuung gedenke Jch dabei
der guten Dienſte dieſes Regiments in dem großen Kriege von
1870771, vor allem ſeiner trefflichen, erfolggekrönten Leiſtungen
in der Schlacht bei Beaumont. Jch halte mich verſichert, daß,
wenn das Vaterland wiederum ſeine Söhne zum Kampfe rufen
ſollte, Euerer Hoheit tapfere Landeskinder ihre Pflicht in der
Väter Art zu erfüllen wiſſen werden. Empfangen Euere Hoheit
bei dieſem Anlaß zugleich die Verſicherung der aufrichtigen
Freundſchaft, womit Jch verbleibe

Euerer Hoheit freundwilliger Vetter, gez. Wilhelm R.
Auf dieſes Handſchreiben hat der Herzog nachfolgende

Antwort an den Kaiſer gerichtet:
Euerer Majeſtät ſpreche Jch für die Mir gütigſt überſandten

Glückwünſche zur Jubelfeier Meines Regiments Meinen tief-
gefühlteſten und freudigſten Dank aus. Zugleich beeile Jch Mich,
Euerer Majeſtät die Mitteilung zu erſtatten, daß das Regiment
ſoeben in feierlicher Stunde das Gelöbnis ſeiner unerſchütterlichen
Treue und Hingebung an Euere Majeſtät, den oberſten Kriegs-
herrn, jubelnd erneut hat. gez. Friedrich.

Bitterfeld, 23. Mai. (8000 Mark geſtohlen.
Der Bäckermeiſter Hermann Uhde aus Horſtdorf bei
Oranienbaum hatte auf hieſiger Kreisſparkaſſe Geld erhoben und
machte kurz darauf Einzahlungen bei der hieſigen Poſt. Bei dieſer
Gelegenheit iſt ihm, ſo meldet das „Bitterf. Tgbl.“, ein Spar
kaſſenbuch über etwa 8000 Mk., auf Agnes Uhde lautend, ab-
handen gekommen. Als mutmaßlicher Täter kommt ein etwa
28jähriger junger Mann in Betracht, der ſich auf der Poſt dicht
an den Beſtohlenen herangedrängt hatte. Der Mann trug grauen
Anzug und braunen weichen Filzhut.

Benneckenſtein, 23. Mai. (Das Hotel „Kronprinz'“)
wurde von Herrn Sommer aus Braunlage für 55 000 Mark käuf-
lich erworben. Die Uebernahme erfolgt in ſechs Wochen.

Leipzig, 23. Mai. (Wettbewerb um das
Empfangsgebäude des Leipziger Hauptbahn-
hofes.) Auf die im Herbſt vorigen Jahres veröffentlichte Auf
forderung an alle Architekten deutſcher Stagaktsangehörigkeit
zum Wettbewerbe zur Erlangung von Entwürfen für das
Empfangsgebäude des neuen Hauptbahnhofes in Leipzig
ſind 76 Entwürfe eingegangen. Das aus 25 Mitgliedrn beſtehende
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Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 24. Mai:

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Die Generalverſammlung der Vereinigten Elbſchiffahrte-
geſellſchaften, die geſtern in Dresden abgehalten wurde, genehmigte

einſtimmig die mit der Privatſchiffer Transport-
genoſſenſchaft, der Elb Dampfſchiffahrtsgeſell
ſchaft und der Deutſche Oeſterreichiſchen Dampf-
ſchiffahrts geſellſchaft abgeſchloſſenen Pachtverträge. Dieſe
gelten, wie bereits mitgeteilt, zehn Jahre mit Rückwirkung vom
1. Januar d. Js. ab. Die Vereinigten Elbſchiffahrtegeſellſchaſten
werden fortan über eine Tonnage von zuſammen 657 000 t verfügen,
wovon 167 000 t auf die eigenen Schiffe entfallen.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Naumburg a. S., 21. Mai. (Bericht der Naumburger
Getreide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg
Bahnhof. Weizen: feſt, gut 210--213, mittel 2065-209,
gering 198--205 Roggen feſt, gut 208--216, mittel 205
bis 207, gering A. Braugerſte: unveränd., gut bis

mittel gering feinſte über Notiz,Hafer: feſt, gut 200-204, mittel 192--199, gering 177 bis

19! A. („Landw. Wochenſchrift“.)Magdeburg, 23. Mai. Getreide und Futterm ittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 vs
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ſtetig, engliſcher
gut 200--210 mittel gering bis Akt do.Sommer- gut 200--210 mittel gerina bis

do. Kolben Sommer- gut Al, do. Rauh
gut 200--208 AC, do. ausländiſcher gut 205--212 Roggen
feſt, inländiſcher gut 200-205 ausländiſcher 204--210
Gerſte feſt, hieſige Chevaliergerſte gut mittel

feinſte hieſige Landgerſte gut bis
hieſige Wintergerſte ausländiſche Futtergerſte gut

170-175 Hafer gefragt, inländiſcher gut 195-202
aus ländiſcher Mais unveränd. runder gut 143 148
amerikaniſcher bunter gut 140-1500 Erbſen, hieſige
Viktoria- gut grüne Folger gutL. Hamburg, 23. Mai. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Pre is
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsraté
Weizen: Bahia Blanca 80 kg ſchwim. 206 79 kg Arie
208 78 kg Mai Juni 205 Roſafé 80 kg ſchwim. 2502
78 kg April Mai 206 Donau 74/75 Kg ſchwim. 188
Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 ſchwim. 204 prompt 2
15/20 Herbſt 181 C Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kg d
1493 bz., 60/61 kg Mai 151 A. bz., Juli alt 134 r
1295 c. bz., Herbſt 125 bz. Hafer: Petersburger 46 Plata
Mai/ Juni 200 Däniſcher 85/86 Pfund prompt 197 a
Juni 187 Mai s Mixed ſchwim. gedarrt 141 Sept. WMei
Nov. 143 AC., La Plata Mai Juni 140 A. bz., DonauBulg. April
139 A. bz., Mai Juni 137 bz.

Berlin, 23. Mai. (Ber liner Produktenbs
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt W izen Juli
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April Mai
99619 Ab,

Sept. Okt.

204,75——205,00 September 198,50—-200,00 199,50
Roggen September 177,50-178,00 A. Haſer märk., meckl., pomm.,
preuß., poſ. und ſchleſß, fein 205,00--212,00 mittel
200,00-—204,00 gering 196,00 199,00 ab Bahn und frei Wagen,
Septbr. Mais amerik. mixed abfallender146,00——148,00 runder 147,00-- 150,00 frei Wagen. Gerſte inländ.

mittel 167,00-- 180,00 feine und Taubenerbſen 180,00-—192,00
ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 26,25-—28,25
Roggenmehl 0 und 1 25,50-—27,80 Weißzenkleie 11,60 12,00
Roggenkleie 13,25--14,00 Preiſe um 2 Uhr: Weizen feſt, Mai
208,00 Juli 2085,75 Sept. 199,25 c. Roggen feſt,
Mai 207,50 Juli 202,25 Sept. 178,50 Hafer matter,

Futterware mittelund geringe 169,00--174,00. gute 175,00--184,00. Mai 201,50 Juli 200,25 Sept. 168,50 Mais
ruſſ. und Donau leichte ſchwere ab feſt, Mai 145,50 AG, Juli 141,25 Rüböl flau, MaiBahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futtererbſen, 73,10 Oktober 68,70 Dezember 66,70

14. Ziehung 5. Klasse 216. Königl. Preuss. Lotterie
ehung vom 28, Mai 1907, vormittags,

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohno Gewäubr. (Nachdruek verboten.)66 [500] 197 292 826 688 870 1060 o06 236 48 [1000] 71 496 628 [8000]
247 77, 834 [1000] 013 23 2106 269 [1000] 93 350 66 640 81 87 95 752 808
3335 [500] 956 [500] 4038 128 252 5007 860 252 451 764 6046 48 202 65
5 459 94 506 99 [500] 802 [3000] 8127 507 74 9041 199 281 470 96

„10109 667 11082 480 688 85 779 817 59 12385 471 510 44 774 838 946
13154 308 46 89 754 14080 122 41 348 81 I500) es7 9839 15833 16261
828 472 73 790 172091 514 671 762 18080 223 51 369 426 71 637 602 60 92
417 921 19227 39 341 [1000] 48 58 [1000] 96 126 728 807 639 966 89

20084 128 330 572 695 711 911 21015 [8000] 117 24 257 [1000] 428
Itoooo] t 628 987 22190 92 222 68 574 464 6750 910 23028 189 [600]
655 761 991 7 24440 689 844 909 15 25018 18 [1000] 57 125 99 [I000]

10 3 [3000] 407 674 784 26482 508 [8000) 22 56 627 785 042 27070 165
o1 [800] 47 63 859 403 627 [800] 863 28085 127 [500) 63 62 307 433 56

604 734 925 93 39 29046 59 309 77 417 27 676 [3000] 818 011 82
30182 53 54 314 [10000] 478 [1060] 544 [1000] 96 768 70 31342 415

77 602 996 32146 638 887 [600] 90 33010 47 184 Iö00] 256 [8000] 328
445 8521 27 29 34095 163 338 35129 213 96 608 56 843 950 36228 [500]

O 421 63 84 756 925 37418 767 880 914 62 38132 238 4095 678 [3000]
426 814 20 89 928 39025 116 [600] 386 495 97 590 744 45

40047 101 [500] 230 35 315 59 [5000) 672 668 729 819 919 4 1005
230 87 342 45 63 770 [3000] 848 42051 212 342 47 405 74 648 o 925
1000] 93 [600] 43027 560 698 738 972 44061 119 242 68 344 78 719 45058

t e ehe a da e i e en m a045 8341 534 [600] 641 706 891J v
22 [500] 69 635 52 [600] 730 51070 184 729 65 [100052028 336 87 648 823 940 53042 565 890 54341 69 70 446 83 e

1000] 669 831 43 55 930 55443 631 56161 593 906 9 94 57215 481 691
f26 58063 284 [1000] 42 93 613 733 971 59004 [500] 9 113 26 873 588 746 888

60056 61 [500] 67 253 [500] 318 38 639 662 61014 34 61 182 o8 [ö00)
301 58 6508 44 46 778 818 67 94 938 62532 615 740 862 944 63064 126
n 447 I500] 501 64080 95 728 987 65057 154 86 238 700 11 909 [1000]

6081 344 [500] 62 475 [1000] 637 901 67188 819 428 592 898 99 68087
844 60 506 69025 181 342 [500] 434 36 92 613 14 703

70029 171 291 492 876 958 7 1618 789 916 [500] 40 [3000] 72077 [800]
89 288 323 409 505 11 711 862 911 73067 2149 317 474 [500] 75 590 765 854
o29 74256 58 808 63 98 720 808 52 75085 223 360 653 709 [3000] 47 70
602 965 76010 28 38 259 584 719 899 9260 7 7167 230 322 464 792 96 811 14

n 55 228 54 564 609 935 1[600] 79266 327 [1000] 77 89
80052 255 341 522 690 714 49 887 93 915 71 [200000] 77 81136 86 312

vo2 612 24 42 [500] 719 832 979 82033 [500] 390 469 608 [1000] 93 711
500] 64 [1000] 79 83080 113 53 605 10 28 724 907 [1000] 67 92 84102
07 15 333 85 499 624 868 935 85033 102 7 319 607 86366 680 [600] 802

81 87145 447 60 856 617 63 92 760 99 88035 122 398 485 708 25 959 73
89069 272 872 665 841

90071 [500] 74 206 409 [3000] 580 618 79 705 91257 [500] 365 818
919 44 92202 650 57 64 [1000] 879 923 93160 234 648 50 [500] 873 985
94033 81 [1000] 220 45 613 [600] 89 996 95245 [500] 821 442 77 309
[600] 96135 230 509 67 [600] 722 60 97265 316 [1000] 69 425 59 62 65
547 620 45 706 17 927 82 98086 [1000] 391 94 603 951 [1000] O9066 681

100057 87 [600] 109 290 489 [1000] 673 82 767 84 101208 706 64
102021 161 278 429 512 31 666 [1000] v1 784 979 103069 147 317 629
137 804 949 91 104050 109 245 402 12 598 668 736 94 827 41 76 944
105012 210 45 6983 722 23 803 106018 111 26 68 [1000] 86 343 629 54
9054 107276 315 580 85 679 702 12 49 61 968 108116 [3000] 244 481 626
704 816 109266 [1000] 352 [1000] 446 616 79 608 89 822 49 52

110102 258 372 [800] 460 97 719 875 917 111126 68 112026 113 266
305 4590 [600] 6519 654 82 781 92 837 113158 509 268 [500] 72 307 28 55 77
1000] 585 691 831 958 114175 94 296 315 461 642 707 12 40 938 115350
8000] 539 608 827 116027 128 44 [500] 88 238 332 85 471 583 799 803 69

[1000] 117005 126 88 210 71 344 527 609 758 877 933 118077 94 302
45 63 93 478 620 736 944 119158 88 288 881 460 [3000] 67 90 623 918

120037 180 282 898 404 604 19 27 [1000] 12 1014 96 [1000] 323 95 609
8000] 97 [3000] 800 122144 216 27 628 25 93 [8000] 737 88 972 [800] o9

123156 [1000] 64 728 75 886 124098 271 446 50 592 [600] 945 125088
317 335 4239 40 591 642 833 126009 160 290 307 696 704 127010 653 267
823 402 68 547 48 628 828 924 128311 413 533 611 [500] 19 43 78 702 76
s7 129239 77 [600] 383 [1000] 426 37 ([800] 29 524 38 611 [800] 747 81
liooo 836 86 92 937 [1000]

30818 628 620 61 80 7657 67 90 131079 108 [ö00] 335 [1000] 676
g26 70 904 132010 48 51 344 67 07 560 614 40 766 891 902 79 133151

5 548 631 [500) 858 134185 468 570 624 [500] 823 135044 52 596 885
o 136078 224 90 879 618 769 869 943 76 137346 488 564 630 87

v06 138190 [1000] 270 866 437 [500] 44 91 679 83 765 68 979 89 [300]
139014 17 140 55 355 96 435 614 23 99 768

40226 678 789 818 992 121061 150 299 347 534 025 142014 153
382 (02 560 610 654 766 143083 269 389 848 [600] 144044 121 [o00] 227

14. Ziehung 5. Klasse 216. Königl. Preuss. Lotterie,
Ziehung vom 28, Mal 1907, nachmittags,

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt,

(Ohne Gewähr.) Nachdruck vVerboten.)
83 397 534 52 708 1018 v9 [1000) 631 51 740 807 [500] 36 65 985

2592 711 [1000] 19 [3000] 54 3001 128 40 216 335 488 573 883 85 4292 566
694 824 [1000] 5010 2083 23 800 2 47 [3000] 942 89 6234 342 62 677 705
[3000] 933 7006 193 251 [1000] 311 548 696 811 8187 251 54 365 645 830
925 9097 163 235 468 576 849 982

10100 14 216 537 695 732 65 72 81 893 11056 228 [800] 346 676 790
896 12389 507 775 13104 218 19 591 14384 87 440 655 759 15069 457
671 763 829 16206 334 51 741 807 17104 419 81 99 799 988 70 18038 49
214 34 889 5874 633 [1000] 710 834 [1000] 19089 429 625 838 911

20511 [1000] 64 718 848 59 909 18 55 21674 715 55 85 834 926 22007
61 [1000] 79 404 513 767 948 95 23052 54 82 116 [1000] 87 423 71 535 [500]
9034 24092 162 79 203 342 574 767 890 25263 87 657 68 26014 53 315
431 581 [00] 602 40 27050 76 650 76 86 969 86 28030 64 222 309 20 40
lebe 87 992 29176 210 64 699 882 [3000] 951

O289 95 463 662 786 950 311832 341 [1000] 502 [3000] 40 96 32204
56 [500] 366 480 872 98 960 72 33012 66 312 429 76 [3000] 603 957 [3000]
34052 [1000] 339 74 518 66 744 35178 470 551 76 630 775 828 60 63 962
36004 [500] 68 227 517 19 24 76 628 40 37014 35 51 151 [3000] 76 656
600 25 38014 101 617 31 799 957 72 93 39081 143 473 630 867

40571 901 [1000] 41158 426 45 42035 201 435 782 [3000] 908 16 53
43005 132 210 329 [1000] 71 647 828 908 [500] 44096 187 224 26 342 442
626 601 806 31 45430 71 579 672 [1000] 811 19 [1000] 42 971 90 46181 243
92 348 474 542 46 99 657 47167 70 727 895 48121 36 239 441 619 782
49202 4 7 53 825 433 678

50071 147 265 99 824 28 435 588 670 80 789 [500] 811 51109 90 275
480 98 [3000] 574 [500] 80 675 705 992 52177 93 241 510 704 53248 448
[3000] 636 81 996 97 54110 [1000] 57 [500] 520 777 802 6 55066 73 171
387 [800] 635 844 53 56110 515 39 75 [500] 613 15 730 64 881 85 86 902
60 57036 7097 58119 207 36 330 461 507 47 [500] 830 59052 153 [1000)
406 503 44 753 86 847 967

6GO038 69 185 251 766 872 6G1075 [800] 111 88 331 [1000] 459 68
6G2085 125 382 414 507 43 [500] 732 929 61 86 63063 135 213 316 408 791
[600] 850 64 [1000] 911 64038 141 [500] 785 65252 426 94 686 [300]
817 [500] 905 66087 540 618 864 G7106 267 368 511 57 641 680585 [500)]
157 872 612 711 79 949 69018 99 215 822 621 777 906

70042 [1000] 66 99 870 89 829 996 71186 97 667 768 85 979 72142
804 [1000] 451 [1000) 71 547 756 80 [800] 73128 379 74106 202 669 708
917 75030 125 79 274 620 813 36 46 54 985 [3000] 76375 455 68 76 640
ſ[1000] 726 986 77311 97 [1000] 694 871 80 78018 [5007 105 11 350 451
884 858 79160 400 96 719

80080 258 85 624 [500] 73 698 739 53 71 825 26 81086 256 518 614 59
783 [500] 82026 168 304 438 [3000] 653 732 83127 34 364 73 438 712
957 84400 93 97 629 814 29 979 85081 252 304 781 944 86120 72 73 496
633 722 87144 334 35 439 [1000] 78 99 634 66 645 733 88033 151 288 600
88 [1000] 858 900 89190 8370 470 74 369

90102 3 865 412 38 [500] s02 [500] 91119 76 214 83 354 454 [1000]
645 718 829 82 62 re 92021 207 [6500] 364 80 420 77 777 914 93025
29 36 [500] 64 264 [600)] 490 [500] 618 781 962 68 94546 47 [3000] 54 77
95018 151 247 61 [1000] 303 [500] 620 [5000] 80 705 [500] 96150 [600
352 76 430 526 738 79 904 [6800] 78 97035 [ö00] 330 89 790 [500] 936
98070 [3000] 341 442 964 99258 396 537 939

100002 [1000] 288 825 36 66 [3000] 693 s01 42 [1000] 101500 671
81 743 957 92 102054 102 280 35 376 88 500 [1000] 645 [1000] 98 954
65 81 103043 [1000] 223 [3000] 310 474 502 35 39 614 I500] 95 862
104061 228 380 482 543 692 [3000] 775 840 909 105318 425 556 849 61
106028 45 221 405 40 8000] 607 941 72 107164 162 [1000] 218 11000]
469 638 801 951 108036 297 385 60 663 849 52 67 979 109058 155 225
79 399 773 833 45 64

110192 208 70 870 78 568 868 111006 447 864 112159 352 463 621
[500] 72 [3000] 706 113031 132 228 [1000] 374 591 783 114055 1500]
447 [1000] 75 827 934 760 115024 128 81 400 724 [1000] 36 838 43 74 88
[500] 904 116050 78 316 88 472 729 864 938 44 97 117212 98 440 674
693 733 814 118000 212 13000] 66 98 407 759 63 119139 497 618 56

120119 26 484 86 665 121535 726 80 [500] 87 122608 627 819
123183 291 615 782 820 89 90 124129 [3000] 230 338 498 11000] 647
6e1 71 [1000] 125225 401 [600] 560 758 [500] s96 126039 [600] 251
61 367 450 94 632 986 96 127016 58 268 385 500 626 80 94 707 80 889
94 940 128057 78 98 204 817 [1000] 506 981 129030 [1000] 216 [500]
396 790 803 925

1360090 113 74 313 91 517 650 717 900 131118 38 [3000)] 38 280 86

85 520 65 747 o31 93 145318 405 70 618 650 949 146021 [800] 333 [800]
499 861 962 75 147077 158 248 517 680 798 [1000] 878 86 990 95 148130
436 80 723 [1000] 87 149200 425 537 722 807 20 25 944

150077 108 90 228 933 61 87 602 151327 449 1520483 8289 405
[3000] 647 [3000] 951 [1000] 153075 353 68 405 632 704 820 69 154049
09 854 558. 694 789 811 155530 657 724 85 829 890 156032 107 809 61
97 6565 68 618 [1000] 720 83 [600] o68 157118 65 815 62 [800] 649 885
o16 [600] 158271 606 764 68 909 89 159098 [1000] 289 615 807 928
[500] 48 [600] 69 [1000]

160012 77 [6600] 114 311 746 9058 161284 3065 [800] 688 726 [800]
162149 88 [1000] 519 816 82 903 [600) 163067 253 506 707 164085
43 238 42 76 896 428 97 630 93 97 888 165179 468 657 856 988 166116
[1000] 61 [1000] 376 05 511 lopo] 862 961 98 [1000] 167281 362 608 874
168415 674 90 939 169008 1000] 282 365 684 966

1701es [500] 330 431 630 171078 284 383 459 74 572 [300] 7603 804
18 172320 720 928 173029 271 562 675 83 918 174031 40 188 [800] 868
406 97 642 885 954 1752409 [5800] 318 71 498 [500] 534 62 668 87 99
750 176061 91 534 607 87 705 86 177367 671 625 80 178167 60 280
[1000] 94 822 432 47 69 517 28 67 179006 252 641 768

180034 78 870 953 181611 987 182007 44 86 349 648 88 899 916
183169 337 550 670 731 818 900 184145 327 608 89 701 660 842 185028
406 62 584 644 766 824 44 97 982 186057 293 97 8651 94 442 l600]
84 920 45 187119 449 662 [500] 610 834 188081 87 648 [600] 717 810
86 914 189021 142 8336 [500] 508 96 602 58 889

190049 318 580 634 19 1394 810 53 [3000] 192378 549 61 665 807
18 193028 122 277 453 588 [500] 806 98 990 194182 271 424 647 68
711 [500] 960 195024 214 538 626 735 60 196018 [500] 105 21
630 4099 728 83 [1000] 61 824 76 922 62 197030 260 63 395 488 645 [500]
67 608 942 198500 35 943 95 199106 60 [500] 804 617 41 774

2001653 297 [B00] 438 616 83 75 [500] 201249 340 [3000] 558 787
850 964 202130 224 66 436 43 545 746 203103 263 659 772 874 936
204638 745 841 917 205624 772 816 933 42 206104 [3000] 89 399 626
982 85 207822 [3000] 970 208278 807 492 609 652 [3000] 89 806 1600]
209571 94 898 926 62

210007 [500] 230 [500] 56 352 409 [3000] 42 [500] 92 727 21 1003
62 79 209 363 4283 [500] 76 791 903 62 212101 69 611 614 729 46 956
213005 87 818 773 [1000] 959 214116 77 221 99 745 824 215112 36
49 [500] 200 874 502 704 810 216043 46 629 217684 [500] 796 947
e 167 369 75 455 523 80 31 729 835 219037 64 144 [500] 529 638
1000] 707

220349 479 5521 507 727 [500] 221378 818 940 54 222038 75
219 [500] 376 973 [500] 223008 827 60 83 87 670 748 [3000] 944 224125
67 85 534 [500] 58 743 935 [1000] 48 [500] 97 [1000] 225215 46 1500]
461 [60 000] 83 538 66 [3000] 226072 [1000] 118 362 623 922 78 227294
329 43 [3000] 61 81 420 21 [1000] 25 84 80 586 750 947 228017 76 1235
30 740 [500] 74 896 229245 5562 916 23 35 50

230269 a 99 654 754 23 1483 509 634 897 2320233 96 108
[1000J 285 [600) 233 167 228 [800] 44 313 780 853 964 234158 226 [1000]
40 83 98 374 85 [3000] 457 563 616 62 739 40 99 802 95 971 [3000]
235148 [1000] 239 61 300 436 44 583 687 899 930 53 236231 66 515
673 79 971 2327128 300 445 541 757 238090 213 42 422 594 696 978
239123 [500] 366 [500] 581 640

2460197 306 652 84 767 867 24 1207 495 504 704 [10 000] 36 242 49
66 115 80 3386 535 752 243104 30 77 88 303 618 60 244195 439 88
506 55 601 69 789 800 183 44 930 36 245184 98 241 4399 509 45 781 923
98 246155 245 69 825 942 49 247149 248 310 45 663 80 737 830 [1000]
937 248117 49 [1000] 81 890 677 734 59 [500] 98 867 914 82 92 95
249017 62 368 517 27 [3000] 635 874 912 67 [1000]

250233 [800] 61 347 54 64 66 [500] 425 611 28 251114 56 247 70
394 [500] 252071 818 [500] 94 962 81 253002 61 456 762 83 [500] 87
254101 477 737 [Bo000] 943 50 255059 108 48 262 334 402 534 89
256013 97 126 257012 80 94 206 592 631 704 258354 [500] 447 50
688 [3000] 259116 207 21 866 867 [500] 78

260385 424 28 5666 [1000] v01 [1000] 261011 38 164 250 315 87
400 8 [1000] 669 723 58 833 45 70 262120 278 352 [500] 445 580 650 801
998 263086 66 404 11 657 714 294327 458 [5001 68 265139 2831 315 69
452 91 731 82 48 [1000] 988 266042 258 828 40 687 7e2 [1000] 801 27
o76 [806] 267006 833 892 268062 617 646 65 729 74 83 89 990 269113
3683 422 6554 60 [5800] 603

270076 104 258 67 271136 218 892 715 823 272166 679 784 821
964 273200 17 [1000] 834 94 668 943 55 61 274100 49 209 12 856 88
ö09 275088 132 445 [800] 51 758 203 276131 59 [500] 350 778 913 [8500]
89 [500] 962 277116 263 278196 434 65 [600] 66 510 772 930 279115
425 552 655 [1000] 849 960

280036 47 147 49 487 97 281128 68 289 415 [3000] 542 949
282124 285 817 [3000] 78 401 [800] 671 283020 [500] 182 770 982 284103
85 290 [00] 474 590 834 285078 110 72 246 73 687 736 286307 440 687
645 732 843 61 948 287029 653 33 I[1000] 863 [öoo] 634 859

Im Gewuinnrade verblieben: 1 Pramle A 300 000, 1 Gewinn J
500000, 1 à 60000, 1 à 50000, 1 à 40000, 5 A 30000, 18 à 15000, 40 à 10000,

68 à 6000, 971 à 3000, 1535 A 1000, 2191 à 500 De v
141226 311 18 37 403 96 618 62 825 32 [1000] 57 142039 143 1500] 68
302 432 88 758 72 836 961 143024 172 91 325 576 865 1000] 144196
[1000] 287 335 501 [1000] 707 972 [500] 90 145041 (1000] 370 437 535
652 768 146003 [1000] 15 254 77 305 [1000] 716 915 147315 93 1500]
417 592 795 986 148276 660 149373 13000] 442 48 711 (1000] 61 927 35

150120 383 679 733 80 980 151009 97 168 251 301 57 416 11000f
887 [500] 152062 [1000] 120 13000] 410 807 [1000] 32 153174 418 97
858 986 154005 114 92 [3000] 318 33 451 666 87 789 1000] 844 51 78
155000 59 227 46 64 873 719 810 156144 776 157 142 63 1600] 222
29 407 537 684 708 [500] 158028 51 53 488 567 811 41 65 80 983 1500]
159007 183 [500] 352 523 610 47 64 810 53

160124 244 96 385 501 52 60 99 161146 219 303 86 439 523 857
162441 57 660 721 58 841 163101 98 164039 11000] 120 73 214 24
74 420 658 938 165171 305 525 855 166160 115000] 386 403 536 5001]
893 [3000] 967 167036 153 308 47 [500] 97 697 718 81 984 168378 81
[500] 589 624 85 761 1600] 77 927 1500] 169205 28 84 682 746

170088 1500] 260 462 610 955 [500] 171018 78 155 88 290 359
[1000) 424 511 87 726 13000] 857 172068 156 339 499 550 61 82 6356 816
173031 202 395 410 561 689 750 [1000] 64 11000] 927 174177 1600]
87 537 819 26 [3500] 97 903 22 81 175081 203 56 449 537 632 62 566 86
707 91 861 176019 106 1500] 277 349 [500] 429 [1000] 93 715 32 177170
94 240 92 [500] 339 577 692 722 13000] 830 [3000] 903 178129 36 [500]
251 480 535 85 610 [500] 179180 481 635 854 905 6 [500]

180238 322 46 549 873 181044 122 24 89 54 81 254 788 [1000] 817
81 901 182027 80 600] 671 75 183127 246 465 679 624 25 91 729 47
50 184046 50 164 206 305 26 618 [3000] 813 185034 64 449 [500] 74
681 705 186018 72 201 593 759 879 914 187317 54 6501 620 [1000] 749
876 98 983 188430 31 1500] 664 768 835 189483 606 35 731

190024 52 58 177 228 [1000] 355 636 44 754 81 [500)] 99 844 191067
646 823 192442 43 509 87 675 733 193070 94 149 407 [[1000] 526 629
755 892 194235 339 498 510 195150 500] 226 439 [3000] 685 91 780
196150 290 573 661 736 197029 37 90 104 508 789 876 198011 48 188 300
430 512 25 710 87 199256 431 533 681 951 [10000] 98

200061 504 28 687 731 862 201144 65 66 [3000] 210 312 637 94 734
820 941 42 [500] 49 61 202205 26 477 577 [500] 651 811 203139 273 510
82 971 204350 [600] 615 205097 139 305 548 618 999 206081 102 76
439 700 33 91 826 904 207398 547 719 208235 82 [1000] 540 604 68 98
[3000] 782 881 973 209260 812 [500] 26 83 94 743 929

210135 [500] 61 [1000] 70 896 211245 463 [500] 521 675 731 822 29
212092 185 504 793 874 975 213212 19 67 94 418 45 608 19 780 94 896 918
28 214101 241 491 697 991 215360 504 17 771 987 216081 355 729 881
906 87 217087 575 602 94 700 29 869 930 59 218150 449 595 939 [500]
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268011 [1000] 116 19 545 61 72 761 88 819 269016 58 1083 245 315 a8g

715 886 3270318 39 [1000] 61 456 679 [600] 271227 61 93 [1000] o89
272052 59 [1000] 124 [8000] 224 478 83 706 869 [3000] 2731665 455 72
835 45 995 [500] 274275 879 404 20 180000] 21 689 653 275094 162

671 793 132283 856 424 919 98 133098 127 234 76 318 6565 688 969
134084 90 [500] 238 334 686 701 11000] 62 72 806 21 135082 236 486 89
627 136114 274 [3000] 871 13000] 536 57 619 74 704 9 11000] 67 800
137025 46 417 796 138101 561 654 78 84 139064 114 221 495 8688 959 35

140020 82 171 202 [1000] a 457 654 1000] o5 840 la000]

755 892 953 276461 665 730 69 898 980 2774d8 639 818 905 27 8140
[500] 239 417 28 827 279112 268 827 728 868

2309048 454 606 666 702 [1000] 79 28 1008 60 [8000]
5a5 [1000) 769 78 843 61 282005 77 2660 665 2 3 90 o1 608
995 284232 847 [600] 77283 76 h 757 6570 688 744 (30
804 16 90 73 911 v2 d 81 287000 205 72 4rf h t

L. Weltmarkt. Berlin, 23. Mai. Tägliche Börſennotierungen au
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Jand wirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
208,00, Juli 205,75. New York, Red Wint. 2, loko 163,25, Juli
166,35. Chikago, Northern I Spring Mai 154,00, Juli 156,50. Liver-
pool, Red Wint. 2, Juli 161,80. Paris, Lieferungsw., Mai 209,35.
Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 178,20. Odeſſa, Ulka 928 3 40
Veſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 145,95. BuenosAires, Durchſchn.Qual.
bordfr., Roggen: Berlin 712 gr., Mai 207,50, Juli 202,25.
Odeſſa, 910fj, einſchl. Vordoſpeſ. loko 140,70. Hafer: Berlin 450 gr.,
Mai 201,50, Juli 200,25. Mais: Berlin, Lieferungsw., Mai 145.25.
NewYork mixed, Juli 102,95. BuenosAires, Durchſchn. Qual. bordfr.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 23. Mai. Kartoffelſtärke 18,50 19,00 Mk., Kartoſſel

mehl 18,50 19,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Spiritus,

Hamburg, 23. Mai. Spiritus feſt, Mai 19 G., MaiJuni19 G., Juni Juli 19 G. ſeß
T Paris, 23. Mai. Spiritus ruhig, Mai 40,50, Juni 41,00,

Juli Auguſt 41,25, September- Dezember 37,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 23. Mai. Rübbl loko 76,00, Okt. 70,50.
Hamburg, 23. Mai. Rüböl feſt, loko verzollt 73,00.
Paris, 23. Mai. Rüböl ruhig, Mai 79,00, Juni 78,50,

JuliAuguſt 78,25, September- Dezember 79,00.
Amſterdam, 23. Mai. Leinöl flau, loko Juni 27

Juni Auguſt September Dezember 26/, Januar April 25
W. Peſt, 23. Mai. Raps per Auguſt 15,60 Gd., 15,80 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 23. Mai. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 880/

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Mai 19,90, per Juni 19,85, per Auguſt 20,05, per Oktob. 19,30, per
Dezember 19,20, per März 19,55. Tendenz: ruhig.

W. London, 23. Mai. 960 Java-zzucker loko feſt, 11 ſh. 0 d
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 11 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 23. Mai. KaffeeTermin-Notierungen. Nur für

Good average Santos Mai 284 G., September 29 G., Dezember 29
G., März 29 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdant, 23. Mai. Java-Kaffee, good ordinary, ruhig,
loko 33

Havre, 23. Mai. Kaffee. Good average Santos Mai 36,00.
September 35,50, Dezbr. 35,50, März 35,75. Tendenz behauptet.

W. Rio de Janeiro, 22. Mai. Kaffee. Zufuhren 14 000 Sack in
Rio, 40.000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
23. Mai. Baumwolle, feſt. Upland

loco 63 Pfg.
Antwerpen, 23. Mai. Wolle. LaPlataZug Type B. Mai

6,122 bez., April 5,52 bez. Behauptet.
Liverpesl, 23. Mai. Baum wolle,

davon für Spekulation und Export 400 Ballen. Tendenz: Träge.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Fieberhaft. Per Mai 6,68,

per MaiJuni 6,68, per Juni-Juli 6,58, per Juli-Auguſt 6,52, per
Aug. Sept. 6,42, per Sept.Okt. 6,35, per Okt.Nov. 6,28, per
Nov.Dez. 6,25, Dez.Jan. 6,23, Jan. Febr. 6,22.

Bremen, middling
Umſatz 4000 Ballen,

Petroleum.
Hamburg, 23. Mai. Petroleum feſt, Standard white loko

6,80 Br.
Metalle.

Amſterdam 22. Mai. Bancazinn ruhig, loco 116,.
Londsn, 23. Mai. Silber 307 Lſirl., ChiliKupfer 102 Lſtrl.,

per 3 Monate 99 Lſtrl., Blei, ſpan. 208/ Lſtrl., engl. 208/, Lſtrl.,
Zinn 190 Lſtrl., Zink 25 Lſtrl.

Glasgew, 23. Mai. Koheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III h. d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Halle, 23. Mai. (Bericht der Schlachtvieh-Ver-
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S. ((e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 13. 18. Mai
1907 eingegangenen Verſicherungen.

Ochſen: Kl. Ia 5--7 jähr., 1400--1400 Pfd., 41--40 10 Verk.“*;
Ivb 5 jähr., 1320 Pfd., 38 1 Verk.“; IIa Sjähr., 1430 Pfd., 36 AC,
1 Verk.“ IIb IIIa 7 jähr., 1556 Pfd., 33 AC, 1 Verk.“ IIIb
6 jähr., 1200 Pfd., 30 1 Verk.*

Bullen: Kl. Ia 2-3 jähr., 1230 1770 Pfd., 43--40
15 Verk.“; Ib 22 jähr., 1010 1190 Pfd., 39 38 5 Verk.;
IIa 2 jähr., 1340 Pfd., 36 1 Verk.* IIb IIIa IIIb

Stiere: Kl. Ia 2-—3jähr., 1026— 1320 Pfd., 43 42
18 Verk.; Ih IIa IIb IIIa IIIbFärſen: Kl. Ia 3jähr., 1150--1194 Pfd., 4040
2 Verk.* Ib IIa 2X jähr., 900 Pfd., 36 Ac, 1 Verk.“ IIb
IIIa IIIbKühe: Kl. Ia 3-—8jähr., 990--1410 Pfd., 38-—36 11 Verk.“;
Ib 4-—8jähr., 974 1450 Pfd., 35——34 16 Verk.* IIa 7--10jähr.,
1124 1170 Pfd., 33-—32 3 Verk.* IIb 7jähr., 1080 Pfd., 30 Ac,

1 Verk.*; IIIa IIIbSchweine: 260-300 Pfd., 45 3 Verk.“ 225 Pfd., 44
1 Verk.* 480 Pfd., 43 1 Verk. 310-342 Pfd., 42 8 Verk.*;
260-—-340 Pfd., 41 4 Verk.*; 180 393 Pfd., 40 40 Verk.*;
209--394 Pfd., 39 17 Verk.*; 307-388 Pfd., 38 3 Verk.*
165-—359 Pfd., 38 13 Verk. 285——353 Pfd., 37 8 Verk.“*;
243--280 Pſd., 36 11 Verk.* Durchſchnittspreis
39,33 C. p. Zentner. Nicht Einzeltiere, ſondern VerkaufsGruppen.

(„Landw. Wochenſchrift“.)
Leipzig, 23. Mai. Bericht über den Schlachtvieh-

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
167 Rinder, und zwar 34 Ochſen, 12 Kalben, 64 Kühe, 57 Bullen
741 Kälber 250 Stück Schafvieh; 1603 Schweine, und zwar 1603
deutſche zuſ. 2761 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 86, II. 78, III. 69,
IV. A. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 79,
II. 74, III. 67, IV. 55, V. 50 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 76, II. 70, III. 64 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 61,
II. 85, III. 50, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 42,
II. 40, III. 37 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 53, II. 51,
III. 48, IV. 42--46 A. für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 156 Rinder,
und zwar 31 Ochſen, 12 Kalben, 61 Kühe, 52 Bullen, 741 Kälber,
151 Schafe, 1581 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen und Schweine mittelmäßig, Kälber gut, Schafe
langſam.

c T

C. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 23. Mai. Roter Wintere Weizen loko 104, per

Mai 105, per Juli 106, per Septbr. 106, per Dezbr. 106
Mais per Mai 62, per Juli 61, per Sept. 61 Mehl 3,65.
Getreidefracht nach Liverpool 1/,.

W. Chieago, 23. Mai. Weizen per Mai 971/,, per Juli 99
Mais per Mai 52

W. NewYork, 23. Mai. Petroleum Standard white in New
York 8,20, do. in Philadelphia 8,15, do. in Refined Caſes 10,65, do,
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 23. Mai. Schmalz Weſternſteam 9,55, Rohe und
Brothers 9,65.

BVerantwortlich: Für Politit und Feuilleton Hr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Vörſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokalet:
Ludwig Moelchert, ſämtlich in Halle a. S.
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